70 Jahre VdK Ortsverband Altheim/Alb

1948 Chronik 2018

Ohne Ehrenamt undenkbar!
Nach dem großen Kriegsgeschehen, Weltkrieg 1939 bis 1945, waren es wieder Millionen,

die vor einem Nichts standen und Schaden gelitten haben an Leib und Leben.

Tausende Krieger Witwen, halb und voll Weisen (da zähle ich mich auch dazu) sowie Schwerst Versehrten fehlte der Ernährer.
Der Notruf war groß und ging um die ganze Welt, bei Freund und Feind.
Alle Versehrten und Hinterbliebenen des ersten und zweiten Weltkrieges schlossen sich zu

einem großen Verband zusammen.

Mit viel Mühe und Arbeit erreichten wir im VdK eine leistungsfähige Mitgliederzahl und konnten somit unsere Rechte einigermaßen anfechten.
Mit diesen Zeilen fing es im Protokollbuch der neu gegründeten VdK-Ortsgruppe Altheim/Alb an.
Im März 1948 trafen sich im Gasthaus zur „Krone“ in Altheim bereits 20-Personen unter ihnen die Kameraden Kast und Heim vom VdK-Kreisverband Ulm die eine rege Werbung durch führten, um eine VdK-Ortsgruppe Altheim/Alb zu gründen.
Auf drängen des Schwerst Kriegsbeschädigten Hans Göggelmann (Bäcker Hans) wurde

noch am selben Tag die VdK-Ortsgruppe (wie man sie damals nannte) aus der Taufe gehoben.

Gründungsmitglieder waren Thomas Eberhardt, Ludwig Kohfink, Georg Walter, Andreas Gnamm und Hans Göggelmann, der auch Gründungsvorsitzender und Andreas Gnamm zum

Kassierer bestimmt wurden.
Wie es in jener Zeit so üblich war, zog es sehr viele Menschen vom Lande in die, oder in die

Nähe einer Stadt oder eines Bahnhofes.

So blieb auch die noch junge Ortsgruppe nicht verschont und musste nach zwei Jahren eine neue Vorstandschaft wählen.
In den folgenden Jahren standen bei Zusammenkünften Informationen des VdK-Kreisverband

Ulm an die Kriegsopfer und den Hinterbliebenen, sowie die Geselligkeit im Vordergrund.
Dazu darf ich ihnen ein paar Zeilen aus dem Protokollbuch des damaligen Schriftführer anmerken.
In guter Kameradschaft arbeiten wir zusammen und manche gesellige Stunden konnten

wir miteinander verbringen, sei es ausschließlich von Versammlungen oder unser gut vorbereiteter „Klopfatag“, wo unsere Frauen immer tüchtig mithalfen und für das Leibliche

sorgten.

Das Schönste aber war noch unser alljährlicher Ausflug, wo man immer mit zwei gut besetzten Omnibussen die Schönheit unseres geliebten Vaterlandes bewundern konnte.
Weil dieser eben zitierte Personenkreis alters- und krankheitsbedingt immer weniger wurden,

(von derzeit 226 Mitglieder im Ortsverband, ist noch ein Schwerkriegsbeschädigter dabei

aber keine Kriegerwitwe mehr).

hat sich der Sozialverband VdK in den neunziger Jahren landesweit den Behinderten und

chronisch Kranken angenommen, das mit den steigenden Mitgliederzahlen bestätigt wurde.
Als 1997 der sogenannte Generationswechsel in der Vorstandschaft stattfand, begannen

gleich die Vorbereitungen auf das 50-jährige Bestehen unseres Ortsverbandes, das am      

18. Mai 1998 unter großer Beteiligung, darunter die VdK-Kreisfrauenvertreterin Anneliese Wagner die auch die Laudatio hielt, in der „Albhalle“ gefeiert wurde.

Wegen der vakant gewordenen Vorstandschaft wurde der ehemalige VdK-Ortsverband

Neenstetten, mit den dazugehörigen Gemeinden: Ballendorf, Breitingen, Holzkirch und

Weidenstetten im Jahre 1999 vom VdK-Ortsverband Altheim/Alb übernommen.

Gegründet wurde die Ortsgruppe Neenstetten 1947 von 34-Kriegsbeschädigten und Witwen

im Gasthaus zum „Hirsch“ in Neenstetten. 

Gründungsvorsitzender wurde der Schwerkriegsbeschädigte Hans Kromer aus Neenstetten.
In diesen 19-Jahren sind wir schon so richtig zusammengewachsen.
Als die Schwerst-Gehbehinderten und die Rollstuhlfahrer im Ort immer mehr zunahmen,

stellte der VdK-Ortsverband 1997 einen Antrag an die Gemeindeverwaltung Altheim auf 

einen behindertengerechten Zugang zum Friedhof und zur ev. Marienkirche, der beim 

damaligen Bürgermeister Herrn Martin Gaiser und den Gemeinderäten bezüglich dem Gefälle sehr Ernst genommen wurde und wegen der finanziellen Lage in mehreren Abschnitten und

Jahre vom amtierenden Bürgermeister Herrn Andreas Koptisch fertiggestellt wurde.

Ebenso auf Anregung des Ortsverbandes wurde mit dem behinderten gerechten Umbau des ehemaligen ev. Pfarrhaus und jetzigen Amtsgebäude Schmiedgasse 15 von anno 1640 nach

den Kriterien der UN-Behindertenrechtskonvention für Menschen mit Behinderung begonnen

und nicht nur für diesen Personenkreis mit Rollstühlen und Rollatoren, sondern auch für 

Kinder, Erwachsene mit Kinderwagen oder Gepäck, ältere Mitbürger mit Einschränkungen,

sowie temporär behinderten Menschen ist 2015 fertiggestellt worden.

Für dieses bedeutsame Projekt darf man seine Anerkennung aussprechen.  
Am Samstag, den 17. Mai 2008 wurde das Jubiläum 60-Jahre VdK-Ortsverband Altheim/Alb

ganz groß gefeiert.

Unter den anwesenden Mitgliedern und Gästen befanden sich noch zwei Gründungs-Veterane

sowie vom VdK-Kreisverband Ulm der stellv. Vorsitzende Georg Sihler und Frauenvertreterin Edith Homann.

Der Chronist hat noch anzumerken; dass im Jahre 2008 ein verstorbenes Mitglied in seinem

Testament festschreiben lies, dass bei der nächsten Veranstaltung des VdK-Ortsverband

Altheim ein jedes anwesende Mitglied, 2 Tassen Kaffee und 2 Stück Kuchen aus seiner

Hinterlassenschaft erhält.   

Im Investitionsprogramm der Gemeindeverwaltung Altheim für Vereine ist festgeschrieben,

dass ein jeder Altheimer Verein auf Antrag einen Vereins Zuschuss für Anschaffungen erhält.

Im Jahre 2016 wurde von dieser Regelung Gebrauch gemacht und die  Ausschussmitglieder haben beschlossen, VdK-Blaue-Westen für Gremiumsmitglieder und Helfer zu erwerben. Dieser Kauf wurde mit 47,5% gefördert. Nochmals herzlichen Dank!   
Ortsverbandsvorsitzende seit der Gründung:
Hans Göggelmann 
von 1948 bis 1950   2 Jahre
Gründungsvorsitzender
David Gebhardt 

von 1950 bis 1967 17 Jahre 
Hans Wittlinger
von 1967 bis 1997  30 Jahre 
Paul Neuherz 

seit 1997 
21 Jahre

Margarete Usenbenz
von 1950 bis 1994
44 Jahre
Hinterbliebenen-Betreuerin
Die Aktivitäten im Ortsverband über das Jahr hinweg:

Telefonische Geburtstagsglückwünsche vom Vorsitzenden für jedes Mitglied.

Geburtstagsbesuche betagter Mitglieder:

Zum 70. / 75. / 80. / ab dem 85. jedes Jahr.

Genesungsbesuche schwer erkrankter Mitglieder.

Jeder Hilfesuchende, soweit es die Kompetenz erlaubt, wird beraten.

Die Veranstaltungen beginnen im Monat März mit der Haupt b. z. w. Mitgliederversammlung.

Im Wonnemonat Mai folgt die Frühjahrs-Informationsveranstaltung.

Im Monat Juni ist der beliebte Eintägige – Jahresausflug, der von den Mitgliedern noch 

gewünscht wird.

Im Monat Juli geht es ins Gasthaus „Lamm“ nach Zähringen zum Zwischendurchtreff.

Sommerpause:

Im Monat September steht die musikalische Herbst-Informationsveranstaltung an.
Am Volkstrauertag beteiligt sich der Ortsverband seit 1997 zusammen mit der bürgerlichen-

und ev. Kirchengemeinde sowie dem Gesang- und Musikverein zum Gedenken an die         Gefallenen und den Vermissten beider Weltkriege vor dem Ehrenmal. 

Die dela Crem unter unseren Veranstaltungen ist in der Adventszeit die traditionelle „Klopfatagsfeier“ in der „Albhalle“, mit Ehrungen verdienter Mitglieder, Nikolaus Besuch und zum  Abschluss der herzhafte Schweinebraten mit Spätzle Soße und Salate.  

Bei dem nunmehr aktuell am 31.12.2017, 226 Mitglieder zählenden Ortsverband stehen die

menschlichen Kontakte im Vordergrund und ein jeder Hilfesuchende wird mit seinen Nöten

nicht alleine gelassen.

Paul Neuherz  
